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450 tfriebridj S3ieti: Slbenteuei auf bei' SBattei SJtittelfioIset-Ôtrajje.

iRBenteuer auf ber ÎBalter Qïïittelïjolger=ôtrafîe*
3cf) ftefje tpxeber einmal in ber Slbfertigungd-

fjaile bed ^lugptgged ©übenborf—3üridj unb
blättere in meinem f)lugbillett gürid)—fionbon
—3üridj. Slid id) an bie Seite mit ben Serficge-
rungdbebingungen femme, mug id) ladjen, toed

id) mid) bed ©efprädjed erinnere, bad id) beim

Stbfdjieb mit meiner ffrau geführt gäbe; toägrenb
nämlid) meine „Slngft" bor ber fdjtoinbelnben
#öge im Slugenblid bon allerlei Slbenteuerge-
lüften unb unbeftimmten ©egnfüdjten übertoudjert
ift, gatte fid) bie igre, ba ed nun toieber einmal
lodgegen feilte, beträd)tlicg gefteigcrt.

„Sßenn bu nur fcgon toieber geil unb gans un-
ten toäreft!"

3dj tröftete fie unb fagte: „Slber i^inb, fei bod)

nid)t fo fleingläubig — toenn id) abftürge, jaglt
bir bie Serfidjerung in Sßintertgur 25 000 jjran-
ten! Sebenfe: fünfunbjtoanjigpufenb ffranfen!

SBetdjer lebenbe fcgtoeiBerifdje fjournalift toäre

toogl fünfunbjtoanjigtaufenb Uranien toert?"

Seeg fie lieg fid) auf biefe Scgerje nid)t ein.

„Du gaft gut ladjen!" fagte fie, „bie ©efdjä-
bigte bin icg!"

©aran mug id) jegt benfen; id) gätte fie gerne
gier unb nägme fie auf bie beborftegenbe, breiein-
galbftünbige Zugreife mit. Slber foeben toirb ber

SIbflug nad) fionbon angefagt; id) bränge mid)
mit ben übrigen fjluggäften 3ur SIbfperrung, be-
femme bie üblid)e jjtugftrecfenfarte, ißrofpefte,
SBatte unb ein ißädcgen „©getoing ©um" aud-
gegänbigt. ©in blauuniformierter Beamter fügrt
bad ioäufcgen fjluggäfte über ben adpgaltierten
Sorptag auf bie „©ouglad D. C. 3" ju, bie mäd)-
tig unb lautlod im milben Äidjt ber Sftorgen-
fonne bor ber 3ementierten ©tartpifte auf und
toartet,

©d ift eine fegr frieblicge, feierliche Ötunbe.
ßaungäfte ftegen, bie ©Henbogen aufgeftügt, mit
getoinfeltemSein am ©itter unb blieben und nad);
fein SJtotor lärmt, unb toägrenb id) aid britter
bem Seamten folge, fällt mir ein, bag ed biefer
furge Söeg 3ur SJtafdjine ift, auf bem mid) früfjer
fonft bei meinen erften flögen jene abenteuer-
liege Seängftigung, jened ÏÏRifdjgefûgl bon fiuft
unb Slbtoegr am geftigften bebrängt gatte, biel-
leiegt, toeil fegt nodj — unb fei ed nur in ber

1)3gantafie — ber Slüdtoeg offen ftünbe. jjeute
aber bleibt biefe fleine feelifdje Senfation aud.
Sie getoaltige 3Jlafd)ine, bie filbern glänsenb, und
ftumm entgegentoartet, gält meinen Slid unb

meine ganse Slufmerffamfeit gefeffelt; auf einem

fagrbaren ^oolstreppengeftell finb bie fieute bamit
befdjäftigt, unfere Koffer im 3nnern bed mäd)-
tigen Siumpfed 3u berftauen.

fjegt gaben toir bie SÜtafdjine erreiegt; gier im
fjluggafen görte id) fie toegen ber fjorm igred
üftumpfed bie „amerifanifcge 3i0dtre" nennen.
3nbeffen fd)reiten toir fcgon unter bem ©djatten
igrer Flügel gin; bie 3toei taufenbpferbigen Silo-
toren ftegen ftill über unferen topfen, unb unter
bem ©ladgäuddjen bed fjügrerfiged gihburdjl'om-
menb, fegen toir am ©nbe bed 9lumpfed ein

nidetbligenbed Sreppdjen ind innere fügren.
2Bir fteigen ginauf, unb aid mein Slid burd) ben

langen Slaum ftreift, fagt mid) ettoad an toie ein

3vaufd), ja, fo übertrieben ed dingen mag: eine

begeifterte Äiebe sum 9Jlenfd)engefcgled)t, ein

ötol3, ba3U3ugegören, fällt mid) an, toeil ed biefe
SJtafdjine gebaut gat. ©ad Slbteil ift toie ber

SBagen eined Äurudsuged; ber „Stgeingolber-
preg" ift nidjt toognlidjer unb fdjöner. ©er SJlit-
teigang, mit Seppidjen belegt, bag ber fjug un-
görbar barin berfinft, ift tiefer aid bie fjnige ber

biden blaugrauen ißolfterfeffel. SJlan finft un-
glaublid) bequem in ben ©effet; eine füge 3?aul-
geit bemächtigt fid) meiner fogleidj, unb mein
Slid fällt auf ein Säfd)djen am küdfig aller
©effet, in toeldjen fdjtoar3 auf blau gebrudt ber

Sarif unb bie ©peifc- unb ©etränfefarte ftedt.
©Id) ga6e im borbern Seil bed Slbteild auf

©effet 1 1)3tag genommen; bie übrigen 20 ©ef-
fei füllen fidj allmäglidj, unb nun fommt aud) bie

Sefagung: ber fflugfapitän, ber Sorbfunfer unb
bie ©tetoarbeg. ©ie öffnen eine ©djiebetür, unb
id) fege bie Sorbbar, linfd ein ©djranf, red)td
ein Sifdj unb ©cgemel unb naeg born in ben

fyügrerraum. ©er ffluglapitän unb ber Sorb-
funler figen god) unb allein born, fosufagen in
ber Stafe bed fflug3euged. ©ie beiben 93tänner
ladjen unb reben gemütlidj, inbem fie unbeeilt
auf igre ©effet flettern; bie ©tetoarbeg fdjiebt
bie Süre 3U, unb ba mir nun ber Slid nad) born
berfdjloffen ift, fcgaue idj nad) braugen, fege ben

Seamten mir luftig 3um SIbfdjieb toinfen unb
toinfe tadjenb 3urüd in einem freien unb frogen
©efügl, gier überaud 311 ifjaufe unb tooglaufge-
geben 3U fein, ©enn felbft ber Slid in ben fyüg-
rerraum, ber bod) bad fjirn unferer SRafcgine ift,
toägrenb toir nidjtd aid ftumpfe Jlörpermage finb,
felbft biefe Slugen- unb ©innenselle gat mir fei-
nerlei ©inbrud bon SDagnid unb ©efagr bermit-
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Abenteuer auf der Walter Mittelholzer-ötraße.
Ich stehe wieder einmal in der Abfertigungs-

Halle des Flugplatzes Dübendorf—Zürich und
blättere in meinem Flugbillett Zürich—London
—Zürich. Als ich an die Seite mit den Versiehe-

rungsbedingungen komme/ muß ich lachen, weil
ich mich des Gespräches erinnere, das ich beim

Abschied mit meiner Frau geführt habe? während
nämlich meine „Angst" vor der schwindelnden
Höhe im Augenblick von allerlei Abenteuerge-
lüften und unbestimmten Sehnsüchten überwuchert
ist, hatte sich die ihre, da es nun wieder einmal
losgehen sollte, beträchtlich gesteigert.

„Wenn du nur schon wieder heil und ganz un-
ten wärest!"

Ich tröstete sie und sagte! „Aber Kind, sei doch

nicht so kleingläubig — wenn ich abstürze, zahlt
dir die Versicherung in Winterthur 25 l)tll> Fran-
ken! Bedenke! fünfundzwanzigtausend Franken!

Welcher lebende schweizerische Journalist wäre
wohl fünfundzwanzigtausend Franken wert?"

Doch sie ließ sich auf diese Scherze nicht ein.

„Du hast gut lachen!" sagte sie, „die Geschä-

digte bin ich!"
Daran muß ich jetzt denken) ich hätte sie gerne

hier und nähme sie auf die bevorstehende, dreiein-
halbstündige Flugreise mit. Aber soeben wird der

Abflug nach London angesagt) ich dränge mich
mit den übrigen Fluggästen zur Absperrung, be-
komme die übliche Flugstreckenkarte, Prospekte,
Watte und ein Päckchen „Chewing Gum" aus-
gehändigt. Ein blauunisormierter Beamter führt
das Häuschen Fluggäste über den asphaltierten
Vorplatz auf die „Douglas v. S. 3" zu, die mäch-
tig und lautlos im milden Licht der Morgen-
sonne vor der zementierten Startpiste auf uns
wartet.

Es ist eine sehr friedliche, feierliche Stunde.
Zaungäste stehen, die Ellenbogen aufgestützt, mit
gewinkeltem Bein am Gitter und blicken uns nach)
kein Motor lärmt, und während ich als dritter
dem Beamten folge, fällt mir ein, daß es dieser
kurze Weg zur Maschine ist, auf dem mich früher
sonst bei meinen ersten Flügen jene abenteuer-
liche Beängstigung, jenes Mischgefühl von Lust
und Abwehr am heftigsten bedrängt hatte, viel-
leicht, weil jetzt noch — und sei es nur in der

Phantasie — der Rückweg offen stünde. Heute
aber bleibt diese kleine seelische Sensation aus.
Die gewaltige Maschine, die silbern glänzend, uns
stumm entgegenwartet, hält meinen Blick und

meine ganze Aufmerksamkeit gefesselt) auf einem

fahrbaren Holztreppengestell sind die Leute damit
beschäftigt, unsere Koffer im Innern des mäch-

tigen Rumpfes zu verstauen.
Fetzt haben wir die Maschine erreicht) hier im

Flughafen hörte ich sie wegen der Form ihres
Rumpfes die „amerikanische Zigarre" nennen.
Indessen schreiten wir schon unter dem Schatten
ihrer Flügel hin) die zwei tausendpferdigen Mo-
toren stehen still über unseren Köpfen, und unter
dem Glashäuöchen des Führersitzes Hindurchtom-
mend, sehen wir am Ende des Rumpfes ein

nickelblitzendes Treppchen ins Innere führen.
Wir steigen hinauf, und als mein Blick durch den

langen Raum streift, faßt mich etwas an wie ein

Rausch, ja, so übertrieben es klingen mag! eine

begeisterte Liebe zum Menschengeschlecht, ein

Stolz, dazuzugehören, fällt mich an, weil es diese

Maschine gebaut hat. Das Abteil ist wie der

Wagen eines Luruszuges) der „Nheingolder-
preß" ist nicht wohnlicher und schöner. Der Mit-
telgang, mit Teppichen belegt, daß der Fuß un-
hörbar darin versinkt, ist tiefer als die Füße der
dicken blaugrauen Polstersessel. Man sinkt un-
glaublich bequem in den Sessel) eine süße Faul-
heit bemächtigt sich meiner sogleich, und mein
Blick fällt auf ein Täschchen am Rücksitz aller
Sessel, in welchen schwarz auf blau gedruckt der

Tarif und die Speise- und Getränkekarte steckt.

Ich habe im vordem Teil des Abteils auf
Sessel k Platz genommen) die übrigen 2V Ses-
sel füllen sich allmählich, und nun kommt auch die

Besatzung! der Flugkapitän, der Bordfunker und
die Stewardeß. Sie öffnen eine Schiebetür, und
ich sehe die Bordbar, links ein Schrank, rechts
ein Tisch und Schemel und nach vorn in den

Führerraum. Der Flugkapitän und der Bord-
funker sitzen hoch und allein vorn, sozusagen in
der Nase des Flugzeuges. Die beiden Männer
lachen und reden gemütlich, indem sie unbeeilt
auf ihre Sessel klettern) die Stewardeß schiebt
die Türe zu, und da mir nun der Blick nach vorn
verschlossen ist, schaue ich nach draußen, sehe den

Beamten mir lustig zum Abschied winken und
winke lachend zurück in einem freien und frohen
Gefühl, hier überaus zu Hause und wohlaufge-
hoben zu sein. Denn selbst der Blick in den Füh-
rerraum, der doch das Hirn unserer Maschine ist,
während wir nichts als stumpfe Körpermaße sind,
selbst diese Augen- und Sinnenzelle hat mir kei-
nerlei Eindruck von Wagnis und Gefahr vermit-
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teït; fidf et ertootben unb bef)cigticf) genügt unb

getoonnen erfdfeint mit alled, toaS jeßt meine

ümtoelt bilbet — unb auf einmal toitb mie Hat:
bied ift fdfon nid)t meßt bie ©dftoeis; eine anbete,

btübetlicße dation l)at rnidf in ißt Siebenögefüftl

gelaben, unb id) füllte mid) f)iet su ©afte unb aufd

felbftberftänblidffte toitlfommen
Unb nun feßt fid) bie Sftafdfine in 23etoegung;

ber Söinfenbe bort braußen tüdt in ben üfintet-
gtunb, toit faxten toeiter unb auf bad fftugfetb
t)inausS/ gans leidjt gefdfaufelt unb oßne gießen
Sftotorenläim — toit finb bet „Douglas D. C. 3"
überanttoortet —- bie ©tunbe feiner #errfdjaft
ift ba!

Slber eS ift eine fanfte #errfdfaft, bie bad gut-
mütige Ungeheuer ausübt. ©d fäßtt jeßt in gro-
ßet ©efdftoinbigfeit, leießt ßoppelnb, ßauptfädf-
lid) aber rafant übetd ffelb; cd ift/ aid buefte ed

fid) in ßingebenfter Slnftrengung in biefem 2ln-
lauf, unb fdfon ßat ed fid) in fein Clement et-
l)oben. 2Die ffelb unb Sßalb unb ijfäufer nadj
unten fc^toeben, ift ed befänftigt; ed ftel)t fo

felbftberftänblidf in ber üuft, baß bon einem

öortoärtdftreben nidftd 3U bemetfen toäre, glit-
ten nidft unten fdfon, gemädflidj stoat, boc^ oßne

^3aufe bie üanbfcßaft unb bie ffangard nad)

tüdtoärtd.
3nstoifd>en ift! fdfon nad) 15 Sftinuten bet

Dfßein erreidft; in bet Siefe, jtoifdfen eingesoge-

nem 91ab unb ffenfterfimd unb ben oben auf bet

fdfitmenben unb satt fd)attenben fflügelbecfe, too

bie beiben mit fießtbaren SOtotoren in abgefunbe-
net 9luße bot fidf ßinarbeiten, feße idf einen

9fßeinfd)leppfaßn feined Söeged sießen, aud) er

unteitoegd, bielleidft nadf Slmftetbam; aud) et

trägt SJlenfcßen; bielleidft feßaut jeßt einet naeß

oben unb bénî t : „2ßad für ein ßübffßed, .fieined'
fflugseugi", genau toie idf nad) unten fdfaue unb
benfe: "SBad für ein ßübfdjer, .Heiner ifaßn'i"
Sßenbe id) ben 93lirf naeß redftd unb butdfd ffen-
ftet gegenüber ßinab unb ßinaud, fo feße idf ben

gansen großen ©tromberlauf fidf btinb butdfd
fvladflanb fdftoingen, unb toeitßin ift et mit toel-
lenumfrauften Ufetn unb 33äumen befeßt.

"Pbßlidf fällt mit beim Überfliegen bet ©tense
ein, baß id) bodf bis ßietßer oßne Slngft geflogen
bin; aber fo fdfatf icß midf prüfe, idf ßabe fei-
nettei ©efüßl bon 93enommenßeit ober gat
ff'urdftfamfeit in mir. 3df toenbe midf um. 3m
Slbteil ßinter mir fißen biet ©nglänbet unb
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telt) sicher erworben und behaglich genutzt und

gewonnen erscheint mir alles, was jetzt meine

Umwelt bildet — und auf einmal wird mir klar:
dies ist schon nicht mehr die Schweiz) eine andere,

brüderliche Nation hat mich in ihr Lebensgesühl

geladen, und ich fühle mich hier zu Gaste und aufs
selbstverständlichste willkommen

Und nun setzt sich die Maschine in Bewegung)
der Winkende dort draußen rückt in den Hinter-
gründ, wir fahren weiter und auf das Flugfeld
hinaus, ganz leicht geschaukelt und ohne großen
Motorenlärm — wir sind der „Äouglas v. E. 3"
überantwortet — die Stunde seiner Herrschaft
ist da!

Aber es ist eine sanfte Herrschaft, die das gut-
mütige Ungeheuer ausübt. Es fährt jetzt in gro-
ßer Geschwindigkeit, leicht hoppelnd, hauptsäch-
lich aber rasant übers Feld) es ist, als duckte es

sich in hingebenster Anstrengung in diesem An-
lauf, und schon hat es sich in sein Element er-
hoben. Wie Feld und Wald und Häuser nach

unten schweben, ist es besänftigt) es steht so

selbstverständlich in der Luft, daß von einem

Vorwärtsstreben nichts zu bemerken wäre, glit-
ten nicht unten schon, gemächlich zwar, doch ohne

Pause die Landschaft und die Hangars nach

rückwärts.
Inzwischen isL schon nach 15 Minuten der

Nhein erreicht) in der Tiefe, zwischen eingezoge-

nem Nad und Fenstersims und den oben aus der

schirmenden und zart schattenden Flügeldecke, wo
die beiden mir sichtbaren Motoren in abgefunde-
ner Nuhe vor sich hinarbeiten, sehe ich einen

Rheinschleppkahn seines Weges ziehen, auch er

unterwegs, vielleicht nach Amsterdam) auch er

trägt Menschen) vielleicht schaut jetzt einer nach

oben und denkt: „Was für ein hübsches, .kleines^

Flugzeug!", genau wie ich nach unten schaue und
denke: "Was für ein hübscher, .kleiner KahnU"
Wende ich den Blick nach rechts und durchs Fen-
ster gegenüber hinab und hinaus, so sehe ich den

ganzen großen Stromverlauf sich blind durchs

Flachland schwingen, und weithin ist er mit wel-
lenumkrausten Ufern und Bäumen besetzt.

Plötzlich fällt mir beim Überfliegen der Grenze
ein, daß ich doch bis hierher ohne Angst geflogen
bin) aber so scharf ich mich prüfe, ich habe kei-
nerlei Gefühl von Benommenheit oder gar
Furchtsamkeit in mir. Ich wende mich um. Im
Abteil hinter mir sitzen vier Engländer und
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fd)toaßen, unter @eläd)ter auf Rapiere toeifenb,
bie fie auf ihren Sifd) gebreitet haben; bie ©te-
toarbeß in toeißer äfrmelfd)ürse eilt mit einem
Sablett Polier ©täfer unb fylafdjen tjerbei unb
Perfdftoinbet tuieber im iQtntergrunb bed langen
©anged, ber Pon golbenen (Straelen ftiHen ©on-
nunlidjteö toarm burd)fd)ienen ift.

©a tuenbe id) mid) 3urüd unb laffe mid) be-
baglid) gegen bas Riffen finfen. Sîteine Slug en
tueiben fid) tounfdjlod im SJtorgenfrieben auf ber

ßanbfd)aft unten, too 93äume lange ©chatten
toerfen; bie ©onne ift im Slufgeßen; bort red)td
in ber iööfje meined 93lid'ed ftebt fie, eine mad)-
tige ©d)toefelfd)eibe hinter burd)brod)enem lang-
SÜgigem ©etoolle unb fenbet ihre ©trabten in
einer Pendelten ^3rad)t in bie 2Belt unb in un-
fere Sabine. Stid)t biet t)öl)er aid toir, fegetn und
SBolfen entgegen, beren golbene fyeuerlämme im
Stäberlommen erlöfdjen, unb in ber Siefe fd)tue-
ten, über braune Sttcfer bin, trage, fd)toere Staud)-
fal>nen mit und in einer 3tid)tung; fo berietet
fid), ba toir fd)netler fliegen aid alle Söollen, im
finnlid)en ©tnbrud bie toabre Orbnung ber 93er-

bältniffe, unb toie auf ber üinberjeidjnung eined

Spiffed, beffen SBimpet am 23orbermaft nad)
Portoärtö seigt, fdjeinen 3toeierlei SDÖinbe am
9Berle: einer, ber und bie Söolfen entgegenbläft,
unb ein anberer, ber bie 9taud)toolfen am 93oben

mit und bortpärtdtreibt. 216 er über ber sauber-
baft unorbentlid)en 23etoegung ber Sßelt ftebt,
unberührt unb in fid) felbft genügenb, bad rie-
fenbafte ißfauenrab ber ©onne in feiner ganzen,
majeftätifdjen ^errlidjfeit!

Stad) runb breiftünbigem f);lug überqueren
toir ben .Kanal in Inapp 11 Minuten, auf beffen
toeißgelräufelten Sßetlen 21 ©ampfereben fd)au-
lein. Unb bann gebt bie Steife eine toeitere,
tnappe balüe ©tunbe über bräuntid)ed "g'ladflanb;
ob SRoor, SBalb ober 2lder, ift aud ber großen
f)obe nicJ)t mebr beutlid) ju erfennen, abtoedff-
lungdlod toie eine enblofe ffilgbede liegt ed bin-
gebreitet, feiten Pon einem ißäuddjen befeßt, unb

nur einmal fdjlängelt fid), bod) toie eingefcf)ta-
fen, ein fd)maler ffluß bînburd), pappeläbnlid)e
93äume fäumen ibn unb fpiegeln fid) berfunfen
barin.

SDie man einen ©ad Perfd)iebenartiger ©teine
über eine $läd)e audgefd)üttet hätte, liegt plöß-
lieb Äonbon unter und, Pon ber bid)t an bie ©tabt
beranreid)enben £anbfd)aft gebuchtet, bod) ohne
baß nach red)td bin ein ©nbe abjufeben toäre.
©ie ©tetoarbeß ift gefommen unb bat bie Sifd)-
d)en abgeräumt, toäbrenb bie anbern bad atem-

©alter 3)littetf)ol3er-6tra6e.

raubenbe 93ilb ungeftort genießen. 2Qir bilden
aud unferem Slbteil auf bad riefige #äufermeer
hinab, bad Pon einem ©traßenneß nad) allen ©ei-
ten bin bid)t burd)tooben ift. ©ad ©eräufd) ber
SJtotoren bot fid) perringert; unterbeffen haben
toir und aud) beinahe unmerflid), bod) beträdjt-
lid) gefenft; eine große gufußrftraße, bie 93or-

ftabt unb ©roßbon Perbinbet, leuchtet toeißlid)
mit langfam rollenben 9lutod in einem untoirf-
lid)en Siebte, ©od) toir haben ed nid)t eilig; toir
umlreifen erft einmal, fdjtoer in bie ilurpe ge-
legt, baß ich gegen bad ffenfter bange, bie Slugen
an ber ©d)eibe, ben toeiten fjtugplaß, unb ba-
bei fommen toir, ohne und aufsurid)ten, über bie

grünlid)e ffläd)e eined toeiten 93orplaßed unb
bann über eine ftäbtifd)e Straßenfd)lud)t, bie

fd)arf in bie Käufer eingefd)nitten, Pon Sßagen,
3Jtenfd)en unb 93abnen belebt ift; toed aber lein
klingeln ober #upen b^rauftönen lann, ift nur
bad furrenbe ©eräufd) unferer UJtotoren ba, bad

©onnenlid)t fpiegelt fid) bdl unb feftlid) auf bem

filbernen fflüget, unb bie ffabrgeftellfäule mit
bem riefigen Stab ragt feßräg in ben grautoeißen
^äuferlanal. ©iefed rätfelbafte Qugleid), näm-
lid) SJtenfd) 3U fein unb bod) burd) bie finnlid)
toabrgenommenen ©roßenborlehrungen über bie

menfd)tid)e SBelt erhoben unb gegen fie oertoan-
belt su fein, biefed gebort su ben abenteuerlich-
ften ©rlebniffen bed fliegend, unb man bat für
fid) felbft ettoad Unglaubtid)ed, toenn man toieber
unten anlommt; bad Ohr betoabrt nod) ben

Sftotorenlärm, toie aud) bad Sluge beftimmte
Ilanbfdjaften bei gefd)loffenen fiibern toieber-
holt, ©ad -ftirn hält nod) bie 93ilber ber Siefen,
bie man überflogen bat, unb bie 9Jtenfd)en in ihr,
bie man eben nod) ameifenbaft im SIbgrunb toim-
mein fal).

©od) toir finb immer toeiter abgefunlen unb
über ben Flughafen sf|ücfgetebrt. £Jeßt feßt
unfere „©ouglad D. C. 3" fid) auf, bopft nod)
ein paar fd)toere ftoßenbe ©prünge unb ftebt
ftill. St od) einmal entfd)ließt er fid) unb rattert
fanft gefd)aulelt auf bad 2lbfertigungdgebäube
SU. iQier madbt er enblid) gans halt, fogar bie

Sltotoren Perftummen, unb im gleichen Slugen-
blid fommen bie ©epädtoagen an bie „amerila-
nifd)e Zigarre" heran, bie fid) bort niebergelaffen
bat unb eben ihre $rad)t bon fid) gibt, bied

£>äufd)en 9Jtenfd)en, bie ihm entquillt unb auf
bad ©ebäube sufeßreitet, barunter id), halb nod)
betäubt bon bem ©rlebten, halb fd)on in ©pan-
nung, toie ed mir toeiter ergeben toirb, toenn ich

erft im Stiefenleib ber ©roßftabt untergetaud)t
fein toerbe.... ^tiebtid) sßieti.
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schwatzen, unter Gelächter auf Papiere weisend,
die sie auf ihren Tisch gebreitet haben) die Ste-
wardeß in weißer Ärmelschürze eilt mit einem
Tablett voller Gläser und Flaschen herbei und
verschwindet wieder im Hintergrund des langen
Ganges, der von goldenen Strahlen stillen Gon-
nenlichtes warm durchschienen ist.

Da wende ich mich zurück und lasse mich be-
haglich gegen das Kissen sinken. Meine Augen
weiden sich wunschlos im Morgenfrieden auf der

Landschaft unten, wo Bäume lange Schatten
werfen) die Sonne ist im Aufgehen) dort rechts
in der Höhe meines Blickes steht sie, eine mäch-
tige Schwefelscheibe hinter durchbrochenem lang-
zügigem Gewölle und sendet ihre Strahlen in
einer verzückten Pracht in die Welt und in un-
sere Kabine. Nicht viel höher als wir, segeln uns
Wolken entgegen, deren goldene Feuerkämme im
Näherkommen erlöschen, und in der Tiefe schwe-
len, über braune Äcker hin, träge, schwere Nauch-
sahnen mit uns in einer Richtung) so verkehrt
sich, da wir schneller fliegen als alle Wolken, im
sinnlichen Eindruck die wahre Ordnung der Ver-
Hältnisse, und wie auf der Kinderzeichnung eines

Schisfes, dessen Wimpel am Vordermast nach
vorwärts zeigt, scheinen zweierlei Winde am
Werke: einer, der uns die Wolken entgegenbläst,
und ein anderer, der die Rauchwolken am Boden
mit uns vorwärtstreibt. Aber über der zauber-
haft unordentlichen Bewegung der Welt steht,
unberührt und in sich selbst genügend, das rie-
senhafte Pfauenrad der Sonne in seiner ganzen,
majestätischen Herrlichkeit!

Nach rund dreistündigem Flug überqueren
wir den Kanal in knapp 11 Minuten, auf dessen

weißgekräuselten Wellen 21 Dampferchen schau-
kein. Und dann geht die Reise eine weitere,
knappe halbe Stunde über bräunliches Flachland)
ob Moor, Wald oder Acker, ist aus der großen
Höhe nicht mehr deutlich zu erkennen, abwechs-
lungslos wie eine endlose Filzdecke liegt es hin-
gebreitet, selten von einem Häuschen besetzt, und

nur einmal schlängelt sich, doch wie eingeschla-
sen, ein schmaler Fluß hindurch, pappelähnliche
Bäume säumen ihn und spiegeln sich versunken
darin.

Wie man einen Sack verschiedenartiger Steine
über eine Fläche ausgeschüttet hätte, liegt plötz-
lich London unter uns, von der dicht an die Stadt
heranreichenden Landschaft gebuchtet, doch ohne
daß nach rechts hin ein Ende abzusehen wäre.
Die Stewardeß ist gekommen und hat die Tisch-
chen abgeräumt, während die andern das atem-
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raubende Bild ungestört genießen. Wir blicken

aus unserem Abteil auf das riesige Häusermeer
hinab, das von einem Straßennetz nach allen Sei-
ten hin dicht durchwoben ist. Das Geräusch der
Motoren hat sich verringert) unterdessen haben
wir uns auch beinahe unmerklich, doch beträcht-
lich gesenkt) eine große Zufuhrstraße, die Vor-
stadt und Croydon verbindet, leuchtet weißlich
mit langsam rollenden Autos in einem unwirk-
lichen Lichte. Doch wir haben es nicht eilig) wir
umkreisen erst einmal, schwer in die Kurve ge-
legt, daß ich gegen das Fenster hänge, die Augen
an der Scheibe, den weiten Flugplatz, und da-
bei kommen wir, ohne uns aufzurichten, über die

grünliche Fläche eines weiten Vorplatzes und
dann über eine städtische Straßenschlucht, die

scharf in die Häuser eingeschnittcn, von Wagen,
Menschen und Bahnen belebt ist) weil aber kein

Klingeln oder Hupen herauftönen kann, ist nur
das surrende Geräusch unserer Motoren da, das

Sonnenlicht spiegelt sich hell und festlich auf dem

silbernen Flügel, und die Fahrgestellsäule mit
dem riesigen Rad ragt schräg in den grauweißen
Häuserkanal. Dieses rätselhafte Zugleich, näm-
lich Mensch zu sein und doch durch die sinnlich
wahrgenommenen Größenvorkehrungen über die

menschliche Welt erhoben und gegen sie verwan-
delt zu sein, dieses gehört zu den abenteuerlich-
sten Erlebnissen des Fliegens, und man hat für
sich selbst etwas Unglaubliches, wenn man wieder
unten ankommt) das Ohr bewahrt noch den

Motorenlärm, wie auch das Auge bestimmte
Landschaften bei geschlossenen Lidern wieder-
holt. Das Hirn hält noch die Bilder der Tiefen,
die man überflogen hat, und die Menschen in ihr,
die man eben noch ameisenhaft im Abgrund wim-
meln sah.

Doch wir sind immer weiter abgesunken und
über den Flughafen zurückgekehrt. Jetzt setzt

unsere „Douglas v. S. 3" sich auf, hopst noch

ein paar schwere stoßende Sprünge und steht

still. Noch einmal entschließt er sich und rattert
sanft geschaukelt auf das Abfertigungsgebäude
zu. Hier macht er endlich ganz halt, sogar die

Motoren verstummen, und im gleichen Augen-
blick kommen die Gepäckwagen an die „amerika-
nische Zigarre" heran, die sich dort niedergelassen
hat und eben ihre Fracht von sich gibt, dies

Häufchen Menschen, die ihm entquillt und auf
das Gebäude zuschreitet, darunter ich, halb noch
betäubt von dem Erlebten, halb schon in Span-
nung, wie es mir weiter ergehen wird, wenn ich

erst im Riesenleib der Großstadt untergetaucht
sein werde Friedrich Bieri
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